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Basis: Dicht und dünn besiedelte Räume / Lösung 

 1. Lies die Texte A und B im Schulbuch auf Seite 8. Liste auf, welche Vorteile und 
Nachteile es hat, in einem Ballungsraum oder einem Peripherraum zu leben. 

 

 

 2.  Lies die Begriffserklärungen durch. Ergänze die Begriffe in der Tabelle in Aufgabe 1. 
 

Pullfaktor (pull = englisch: ziehen): Die Nähe zur Arbeitsstätte, die vielfältigen 
Bildungsmöglichkeiten und das umfangreiche Freizeitangebot ziehen Menschen in städtische 
Gebiete. Das sind Gründe, die Menschen dazu bewegen, in ein bestimmtes Gebiet zu 
einzuwandern. 
  
Pushfaktor (push = englisch: stoßen): Fehlende Arbeitsplätze, wenige Einkaufsmöglichkeiten, 
keine höheren Schulen, keine Diskos, Kinos oder Theater aber auch kein Krankenhaus in der 
Nähe: Das sind Gründe, die Menschen dazu bewegen, wegzuziehen. Sie wandern aus 
bestimmten Gebieten ab.  

Ballungsraum Peripherraum 

Vorteile Vorteile 

- gute Versorgungs- und 

Einkaufsmöglichkeiten 

- vorhandene Arbeitsplätze 

- Ausstattung mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln 

- Freizeitmöglichkeiten wie Theater, 

Museen, Restaurants, Diskos, Kinos  

- Erholung in der Natur 

- Ruhe und saubere Luft 

- meist größerer Zusammenhalt der 

Gesellschaft 

- mehr Wohnraum und Grünflächen  

- Mieten meist günstiger 

Nachteile Nachteile 

- mehr Lärm 

- größere Feinstaubbelastung, 

verschmutzte Luft 

- Lebensstandard ist teurer  

- weniger Wohnraum und Grünflächen 

- wenig Arbeitsplätze 

- wenige Versorgungs- und 

Einkaufsmöglichkeiten 

- man ist auf ein eigenes Fahrzeug 

angewiesen 

 

Das sind Pullfaktoren. Das sind Pullfaktoren. 
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Das sind Pushfaktoren. 
 


